
agc der Negie-
urt . Man er-
nach dem Zu-
ederlegung lei¬
denden Gewalt
-eint alle Ans¬

meldet : Der
l , angekündigt,
der Widerstand
auere.

> Weges , und
)ie Sonne geht
nn Bessern ge¬
llte ist der na-
t lang scheinen,
rireien könnte;
Wohl mag der

Sache dulden
roch ; und was
kerstod bestraft
.. In wenigen
hre in gleichem

des deurschen
: in dem wohl-
r erhöhten Bür-
atischen Juuker-
e Mißgriffe als
inemark herauf-

gsthron der sie-
mit sehr mäßi-

riebene Strenge
ind durch Fern¬

entwickelt wor-
> jungen König,
deinen Spässen,
personal bei je-
n jungen König
e 1766 mit der
de , der Schwe-
rngland ' Trotz
ui hoher Gestalt
egelmäßig gebil-
olh , das Haar
d ausdrucksvoll,
aft munter , war
;egen Vornehme,
Dabei war sie
dem Englischen,

wier und tanzte
Zaben der Natur
zen zu erobern,
icht wenige Kö-
ten . Glänzende
en Fürstin schie¬

den! Oberlande
uer wurde nach-
:u Notar einge-
:r Notar . Die-
des verstorbenen
s mir ein groß¬
nehmen werden,
den , kann somit
digt werden.

Buchhandlung.

Amts - und IntcUigenchlatt für den Oberamtsbe.ürk Nagold

Vieles Blatt erläuint wöchenttich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag nnd Samstag . — Abonnementspreis  in Nagold hallnahrlich

^ kr im Beurke 'Nagold sammt Postzuschlag l il . 2 kr., im übrigen Dl,eil unseres Landes I fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

' ' gejvaltene steile aus gewvknlicder Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrnckcn ä kr., bei mehrmaligem Einrücken ,e lst » kr.

Samstag den 13. Februar 1869.

Amtliche Bekamrtmachungen.
K . Amtsnotariat Altcnstaig.

Angefnlleire Theilungen.
In Alteustaig Stadt:

Ehefrau des Marlin Roh , Metzgers,
Christian Mast , Hutmacher,
Johanna Balz.

Beuren:
alt Jakob Kepplcr.

Ebershardt:
Christian Matthäus Bürkle , ledig,
Wilhelm Gottlob Wurster , ledig.

Cbhauscn:
Michael Reichert , Taglöhners Wirlwe , ^
Ehefrau des Michael Walz , Christles s >.
Christof Dietle , Schusters Wittwe.

Egenhausen:
Ehefrau des Xaver Kleindienst,
Martin Schaible , Tuchmacher.

Enzthal:
Ehefrau des Jakob Adam Klaiber.

Simmersfeld:
Ehefrau des PH . Wurster , Ltift .-Pflegers.

Walddorf:
Ehefrau des Jakob Lager , Maurers,
Johann Georg Schanz , Weber,
Ehest , des Jak . Walz , Helders Tochterm .,
Ehefrau des Barth . Gurekunst , Stcinhauers.

Wenden:

pu-trrt

Ehefrau des Bernhard Spadi , s >chuhm.

Revier Hofstctt.

Gebäude -Verkauf aus den
Abbruch.

Die vormals Bnier ' schen
Wohn - und Oekonomie-
gebäude in Hofstett wer-

' den

Montag den 15 . Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich auf den Abbruch
verkauft ; auch kommen mehrere stärkere
K i r schbäu m e zum Verkauf , wozu Kaufs¬
liebhaber einladet

2s * _ ^ K . Revieramt.
2j* " Walddo 'rf,.

Oberamts Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Johann Georg L >chanz , Weber von

hier , ist vor einiger Zeit gestorben . Seine
Erben vermutheu , daß ihnen nicht alle
Verbindlichkeiten des Erblassers bekannt
seien ; es werden daher seine Gläubiger
hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche binnen
Io Tagen bei der Unterzeichneten Stelle
geltend zu machen , widrigenfalls sie es sich
selbst zuzuschreibeu hätten , wenn sie bei
der in nächster Zeit vor sich gehenden

Verlassenschaftstheilung nicht berücksichtigt
würden.

Den 8 . Febr . 1860.
Waisengericht.

2 >i Spielberg,
Oberamts 'Nagold.

Schafweide -Ber - achlung.
Die hiesige

Schafweide , welche
150 Stück ernährt,
wird für den Nach¬
sommer am
Mittwoch den 24.

Februar,
Mittags 1 Uhr,

i auf hiesigem Rathhaus verpachtet , wozu
i Liebhaber , auswärtige mit Vermögenszeug-
> nissen versehen , eingeladen werden.
! Den 10 . Feb . 1869.
- Gemeinderath.

^ 2j , O b e ri ha lffr im,
! Oberamrs Nagold.

Klotzholz Verkauf
Am Donnerstag den

18 . d. M,
Vormittags 9 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde aus ih¬
ren Waldungen 60
Stück Sägklötze,

schönster Qualität , wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

Den 10 . Febr . 1869^
>Lchultheißenamt.

S ch mide  r.

2j * N a

Wegbau Akkord.
Die Herstellung der Güterwege in den

Gewänden Schrofen und Wasser wird im
Akkord vergeben , und sind Liebhaber auf

Montag den 15 . d. M -,
Morgens ' /r9 Uhr,

auf das hiesige Rathhaus eingeladen.
Die Arbeiten berechnen sich auf 835 lau¬

fende Ruthen Planirungsarbeit und Vor¬
lagestellung , sowie auf die Beifuhr von
12,600 Roßlasten Steine zur Vorlage und

> Kleingeschläg.
! Nähere Auskunft crrheilt der
j Sladtpfleger.

^ Nagold.

Gläubiger Aufruf.
j Wer an den verstorbenen Johs . Gün-
! ther , Fuhrmann von hier , aus irgend
! einem Rechtsgrund eine Forderung zu
! machen hat , wird aufgefordert , seine An-

spräche binnen 10 Tagen geltend zu machen.
Den 10 . Febr . 1869.

Gemeinderath.

2st Schönbronn,
Oberamts 'Nagold.

Langholz -Verkauf.
Die hiesige Gc-

^meinde verkauft ans
:em Gemcinde-

, - wald  Tcichelwald
H am Samstag den

20 . Febr . d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

aus hiesigem Rathhaus 179 Stück stehen¬
des Langholz vom 60r abwärts mit ca.
3500 Cst

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 10 . Febr . 1869.

Gemeinderath.

2st N e u b u l a ch,
Oberamts Calw.

Langholz -Verkauf.
- Q -.ltKDFtz Die hiesige Ge-

O K U meinde verkauft am
Freitag den 19.

d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

-zO " " i hiesigem Rath¬
hause ca . 300 Stück

Langholz mit ca . 6700 C/
Liebhaber sind eingcladen.
Den 10 . Februar 1869.

Stadtschultheißenamt.
Her m a n n.

2st Effringen,
Obcramts Nagold.

Langholz -Verkauf
Am Sanistag den 20 . Febr .,

Morgens 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde Effringen in ihrem
Gemeindewald Gröling etwa 60 Stück
schönes rothtannenes Holz , vom 60r ab¬
wärts , auf dem Stock , bei guter Witte¬
rung im Wald , andernfalls auf dem Rath¬
haus.

Gemeinderath.

3> Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Langholz -Verkauf.
Die hiesige Ge¬

meinde verkauft am
Montag den 15.

Febr . d . I .,
Vormittags lOUhr,
auf hiesigem Rath¬
haus aus dem Ge-

D



meindewald Langenbcrg 234 Stück Lang¬
holz , 6703 C / haltend , wozu die Kanfs-
liebhaber eingeladen werden.

Den 4 . Febr . 1869.
Schnlthcißenaint.

_ _ Landherr.
Privat-Bekaillltmachmigcii.

Nagold.

Bitte um Beiträge
für eine Wittwe mit5 Kinder,!, wo¬
von das älteste 10 Jahre, das jüngste

erst3 Monate alt ist.
Betreffende Wittwe hat im vorige » Jahr

durch einen im hiesigen Bezirk wohl be¬
kannten , jähen Tod ihren Mann verloren,
und haben sich bei der Vermögensanfnahme
außer den auf die kleine Liegenschaft be¬
reits versicherte Darleihen noch ca . 200 fl.
unversicherte Schulden herausgestellt . Um
unn diese wenigstens theilweise nbtragen
zu können , ist , wenn keine Hilfe eintritt,
der Verkauf der Liegenschaft geboten , und
in diesem Fall die Familie obdachlos und
bitterer Armut ansgesetzt , während , wenn
die Wittwe im Besitz ( der Liegenschaft
samt Kuh ) verbleiben darf , sie sich mit
Gottes Hilie getraut , sich redlich , wenn
auch kümmerlich , durchzubringen , und die
Zinse anfzutreiben . — Eingedenk dieser
bedrängten Lage möchte Unterzeichneter,
wenn auch schüchtern , es wagen , edle Men¬
schenfreunde um eine Beisteuer zur Deckung
der nicht versicherten Schulden zu bitten,
wozu bereits 40 fl . in Aussicht stehen und
mir bis jetzt nachbenannte Gaben znge-
kommen find , und zwar : E . A . 30 kr.,
ein Dienstmädchen G . 9 kr., Marie Rau¬
ster 30 kr . , Louis Santter 18 kr., Tuch¬
macher E . 24 kr ., Werkm . Schuster 30 kr .,
Nestle 6 kr ., 2t . 2t . 30 kr ., A . Sch . 30 kr .,
K . 6 kr ., Sch . 6 kr., E . K . in Sch . 1 fl .,
G . Benz 30 kr., R . E . 9 kr., I . W.
in G . 1 fl ., Spinnereibes . Rentschler 30 kr.,
G . T . 12 kr. , Sägmühlebes . Rentschler
30 kr ., W . B ., 30 kr ., 2t . N . zu N . 1 fl .,
B . 30 kr., N . in Eßlgn . 1 fl ., Johs . Schnon
30 kr ., DAM Manlb 30 kr., N .A . Hinde-
rer 1 fl ., K . W . 9 kr ., Chr . Harr 30 kr .,
N . 2t . 19 kr., durch einen Geschäftsfreund
in Calw eine Sammlung 15 fl ., Lutz 6 kr.,
H . E . 5 fl . Wer nun geneigt wäre , mir
zu diesem Zwecke weitere Liebesgaben ein¬
händigen zu wollen , will ich freundlich
bitten , dich bald zu thun , indem die Ver-
kanfsborgfrist binnen 3 Wochen ablänft,
und möchte ich noch bemerken , daß auch
kleine Scherflein dankend angenommen
werden von

Albert Gayler,
wohnhaft bei Hrn . Buchbinder Häußler.
Bei der bedrängten Lage der bezeichne-

ten Familie unterstützt obiges Gesuch an¬
gelegentlich Helfer Elfäßer.
2st

2Natthiasfeiertag den 24 . d .,
Mittags 1 Uhr , 15 Stück

Hammel - L Kilberjährlinge,
welche auf jetziger Weide noch bis 1 . April
kaufen dürfen.

Christian Roller,  Metzger.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter verkauft am

Für Auswanderer?
Jede Woche Dampf- und Segelschiffe nach Amerika

zu den billigsten Preisen bei dem concessionirten Agenten:
Gottlob KuodrI in Nagold.

Nr . N « ^ el » i » s « Lt 8 <i. uLMoim«
kr. ) 2ur V«'rselitmorunx uml

VerbosovrunK dos Reims , erprobt Kexea alle tIsutunrelniKke .it «!,, und
Lader , sonis

Nr . ßRr (L UüLkebsn
12 und 24 kr .) , das Leste xur Kulm,/

UM N und Oonservation der 2äkm > und des 2abn - I
tleisebes — empkeklen sieb mit vollem Reckt « als x» ei de , nütxliebsten'
und auek moblkellen Cosmetigues von bervorrnKender . trotü d,u- Kundert-
kaltiKen KaekbildunKen seither unübertrotkener Qualität und morden in klaKold  kort-
KesetM und allein aelit  verkaukt bei
_ HG. L « i8vi

Keilt der Spenialar/t Mr blpilepsie I ) r . 0 . Rillisek  in Lerlin . jet/t ktlittel-
sMasse  Ko . 6 . - .lusmartiK «; brietlieli . 8el »ou über Hundert Lekellt.

2luf allen Ausstellungen haben die

Ki 'usl - Üontron«
der Hoflieferanten Franz Stollwcrck n . Söhnet
in Köln über ähnliche Fabrikate als Syrupe , Extracte , ^
Pastillen , Pasten u . s. w . den Sieg davongetragen , f
ein Beweis , daß diesem Hausmittel der unbedingte

Vorzug gebührt.
Dasselbe , über den ganzen Koutinen

a 14 kr . in blaKold bei Apotheker C . Oeffingrr , in .IltenstaiK bei Karl Walz , in
UnisinKen bei I . Teufel , in UrKenüMKLn bei A . Schäfer , in llaiterbaek bei Apoth.
C . Oesfinger , in llerrenKerK bei K . Marquardt , in Itoekdorl bei Zoh . Hummel , in Horb
bei F . Reyhing , in Rt'aEKe -tt'elnveik -i- bei I . G . Gutekunst und in IVildberK bei C . W.
Reichert.

verbreitet , findet sich in Originalpaketen

2k a g o l d.
Es sind fortwährend Lohkäse zu haben

bei I . Hausier,
Rothgerber.

2 ? Hochdorf,
Oberamts Frendenstadt.

Wald Nerknnf

Vormittags 10,Uhr,
Anlassen die Erben

des verstorbenen
» -2 Müllers Bernhardt

Kl um pp in Mit¬
telthal ihren auf der Markung Hochdorf
gelegenen , gut besianvenen Nadelwald im
Meßgehalr von 38 Mrg . auf dem Rath¬
hause in Hoebdorf zum zweiten und l e tz-
t e n Male öffentlich versteigern , wozu et¬
waige Liebhaber , unbekannte mit Vermö-
genszengnissen versehen , eingeladen wer¬
den.

Baiersbronn , den '5 . Febr . 1869.
Im Auftrag der Erben:

Schultheiß H agenbnch.

^AMerloren

abgeben.

Ain 9 . d . M.
ging von Na¬
gold bis Rohr¬

dorf ein schwarzweißer Shawl
verloren . Der redliche Fin¬
der wolle ihn in der Post in
Nagold gegen ein Trinkgeld

2k a g o l d.

Logis zu vermiethen
Eine freundliche Wohnung mit 5 Zim¬

mern , nebst Küche , Holzplatz w . wird so¬
gleich oder bis Georgii entweder an eine
Familie oder getheilt an ledige Herren zu
vermiethen gesucht . Auch könnte Stallung
und Schenrenplatz dazu gegeben werden.

Engelwirth Arnold.

N -'

Engbrüstigkeit.
Hiemit bezeuge ich, daß der G.

A . W . Mayer ' sche

MtziWS Nrmt -TFrux
meiner Frau bei Engbrüstigkeit
und Husten nach Verbrauch von
2 viertel Flaschen die besten Dienste
geleistet hat.

Gr . Wanrer i. d . Altmarck.
Lehn ecke,  Lehrer.

Stets vorräthig bei F . Sto-
ckinger in Nagold.

6?

2 ) , 2k a g o l d.

Empfehlung.
Eine schöne Auswahl von

Manns - und Knabenstiefeln,
sowie Kinder - und Frauen - ,

stiefeln in Leder und Zeug empfiehlt
äußerst billigem Preis

F . Wagner,
in der Nähe der Kirche.



A l t e n si a i g.

Baumtvollene Webgarne,
bester Qualität , verkaufe von heute an
trotz des Aufschlags zum gegenwärtigen
Ankaufspreis ; ebenso auch Zeugleu , Kölsche
und Bettbarchent.

I . Wucherer ' s We.

N a g o l d.

von meinen Abnehmer » allgemein beliebter
Qualität ist stets zu haben . Auch wird
Gerste zum Mälzen , pr . Schffl . 2 fl ., in
Quantitäten von 24 Schffl . angenommen,
und Malz gegen schöne Brauergerste einge-
tauscht in der Malzfabrik von

Gottfried Walz.

2 >* Nagold.
Einen noch gut erhaltenen großen

deutschen Ofen
mit eisernem Aussatz und Zugehör habe
ich aus Auftrag um sehr billigen Preis
zu verkaufen.

Fr . Weber,  Hafner.

Esfringe  u.
Bei Pfleger Johs . Böhler,  Maurer,

liegen gegen gesetzliche Sicherheit sogleich

600 fl.
zum Ausleihen parat , und wird solches
auch in 2 Posten abgegeben.

2P Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

170 fl. L 100 fl.
Pfleggeld liegt gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat bei

Joh . Gg . Weimer.

6 ^3 Nagold.

Empfehlung.
Nudeln , feinste Taseleiernudeln Nro . 1

empfiehlt
Fr . Stockiuger.

Noch mache ich besonders die Herren
Speisewirthe auf meine weiteren Nudel¬
sorten Nro . 2 , 3 und 4 aufmerksam , die
ich in ' < und ' /8 " n Kästchen sehr billig
erlassen kann.

Der Obige.

Esfringen.
Bei Pfleger Jakob Böhler,  Gemein¬

derath , liegen
115 Gulden

gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 >/, pEt.
sogleich zum Ausleihen parat.

W a l d d o r f,
Qberamts Nagold.

Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit
und 5 pCt . Verzinsung

» « « fl
zum Ausleihen parat.

Pfleger Daniel Walz.

3s * Nagold.
Es sind wieder

Steinsalz eingetroffeu und kann das be¬
stellte Salz abgeholt werden . Auch ist
stets zu haben , der Etr.
fl fl . 4 . 36.

D . G - K e ck.
-i>s Nagold.

Hocklmäe-Ginyselümig.
Florische Herde mit Brut¬

ofen und Wasserschiff in ver¬
schiedener Größe und Con-
struktion sind aus einer sehr
bedeutenden Werkstätte Stutt¬

garts wieder neu eingetroffeu , und erlaube
ich mir , dieselben in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen.

Friedrich Weber,
Hafner.

6s * 'Nagold.

Doppeitueb Hemden
in verschiedenen Qualitäten , roh , sowie
gewaschen , desgleichen Shirting - H  em-
den  mit seinen Brusteinsätzen und Her-
ren -Kragcn empfiehlt in großer Auswahl

Fr . Stockinger.

^ a g ch l d.

Brust- L Husten-Zucker,
Malz-Block-Zucker, fchles.
Fenchelhonig, Brustshrup

empfiehlt
Louis Sauttcr  bei der Kirche.

3s , Egenhausen.
Es wird ein erfahrener

ILrRL>,i »vi »R» « kvr
auf Akkordarbeit gesucht , welcher sich bal¬
digst melden wolle bei

Johannes M a st.

6s , 'Nagold.

ÜLRi » 8Ti » » vI » L

in allen Sorten , billiger wie bisher , bei
Fr . Stockinger.

3s , Altenstaig.

Für Schuhmacher?
> Besten Hanf , Sohlennägel , Schuhnägel,
Schwiel , Zweck , Erter , Holznägel u . s. w.
empfiehlt I . F . Hin denn ach.

Nagold.
Ungefähr

200 Stück Angersen
hat zu verkaufen

Gottfried Müller,
Seifensieders Wc.

Nagold.

Kelu'linM-AiMllmie.
Eltern und Vormünder machen wir da¬

rauf aufmerksam , daß dieses Frühjahr ein
Knabe mit guten Schulkenntnissen in un¬
serer Druckerei als Setzerlehrling ohne
Lehrgeld eine Stelle findet.

G . W . Zaiser ' sche  Buchh.

» LED iLir.
zur Verloosung landwirthschaftlicher Ma¬
schinen und Geräthe von I . Herlemann
in Kirchheim u . T . ( Ziehung Ende März
d. II gibt ab G . W . Zaiser.

Frucht -Preise.
Calw , 6 Febr . 1869.

st. kr. fl. kr.
Dinkel . 4 24 4 IN
Hader . 4 13 4 9
Kernen . 5 39 5 31
Gerste . . 5 —

st. kr.
4 6
4 9
5 24

Freudenstadt,  6 . Febr . 1869.

Kernen . .
Haber . - .
Gerste . .
Roggen . .
Mischelfrucht
Waizen . .
Erbsen . .

fl. kr.
5 54
4 16

fl. kr.
5 50
4 14
5 —
5 —

K. kr
5 45
4 12

5 45 -

T a g e s - N e u i g kc i t e n.
Die erledigte Stelle eines für das Nolksschnlwesen bestimmten Ra-

thes bei dem evangelischen Consistorimn wurde dem Dekan Merz  in
Marbach übertragen.

§ Simmersfeld,  11 . Febr . Letzten Montag versam¬
melte sich im Hirsch dahier eine große Zahl hiesiger Einwohner
und auswärtiger Kirchspielsgenossen , um dem nach Ochscnberg,
OA . Brackenheim , versetzten , so sehr beliebten und hochgeschätzten
Herrn Vikar Strobel  einen würdigen Abschied zu geben . Hr.
Revierförster Fischer dankte im Namen der Anwesenden für all
sein gutes Wirken in hiesiger Gemeinde , worauf letzterer in ge¬
wohnter schöner Ansprache erwiderte und uns dann leider allzu
früh verließ . Die Versammelten verweilten noch lauge bei einander.

Stuttgart.  Am Sonntag war ein Reisender im Hotel
Marqnardt , der eigens aus Wien gekommen ist , um bei Herrn
Essig in Leonberg sich einen seiner Hunde zu kaufen . Der Hund
hatte ein Körpergewicht von 140 Pfund und war 3 ' über die
Schulter hoch . So viel man hört , handelte es sich um die Kaufs¬
summe von 500 fl ., er kommt nach Odessa . ( B .-Z .)

Nach dem „ Deutschen Volksblatt " wurde auf der Domäne
Lichtenfeld,  Qberamts Saulgau , am vergangenen Sonntag
Morgen ein verheiratheter Bauer aus Marbach , der in der Nacht
vorher nach dem von seiner Heimath 2 '/, Stunden entfernten
Lichtenfeld gegangen war,  erschossen . Als der That dringend
verdächtig ist der dortige gleichfalls verheirathete Wirth an das
Oberamtsgericht Saulgau eingeliesert worden . Das Motiv zur
That soll Eifersucht gewesen sein.

München,  10 . Febr . Die „ Corresp . Hoffmann " lerklärt
das von der „Bayer . Landesztg ." erwähnte , sofort telegraphisch
weiter verbreitete Gerücht : Graf Bismarck habe die süddeutschen
Regierungen aufgefordert , ihre Heere bis in April in Kriegsbe¬
reitschaft zu setzen, indem Frankreich von Oesterreich zum Krieg
aufgestachelt werde , für völlig grundlos . ( B .-Z .)

Aus München,  10 . Febr ., veröffentlichen Wiener Blätter
ein Telegramm , worin entschieden versichert wird , Fürst Hohen¬
lohe sei mit aller Energie bestrebt , ein Büudniß der süddeutschen
Staaten auf Grundlage selbstständiger Verträge zu Staude zu
bringen.



Berlin , 8 . Febr . Die Verhandlungen zwischen der Post¬
verwaltung deS Norddeutschen Bundes und dem schwedischen Ge-
neralpostdirektor Roos wegen eines Postvertrags sind ans eine
für beide Theile besriedigende Weise zum Abschluß gekommen . —
Wiederum ist ein unsittliches Attentat aus ein Kind , ein zwölf¬
jähriges Mädchen , von einem anständig gekleideten Herrn , am
Hellen Tage , unternommen und nur durch die lebhafte Abwehr
des Kindes vereitelt worden . Der Verbrecher entfloh , als es
dem Kind gelang , einer ihm über den Mund gezogenen Binde los
zu kommen . ( St .-A .)

Bevlin,  lO . Febr . Die Prov .Korr . sagt : Gleichwie je¬
der Beunruhigungsgrund wegen des inrtisch -griechischen Konflikts
beseitigt ist , so darf man auch alle sonstigen Gerüchte über wei¬
ter drohende europäische Verwicklungen als vollständig grund¬
los betrachten . ( S . M .)

Als der Herzog von Nassau  von dem König Georg und
dem Kurfürsten von Hessen aufgesordert wurde , mit ihnen gegen
Preußen zu agitiren , antwortete er patriotisch und klug : Das
thue ich nicht , ich werde meinen Vertrag mit Preußen halten und
halte die Wiederherstellung meiner Regierung nicht für wünschens-
werlh.

Hengstenberg,  der unerbittliche Zionswächter , nimmt
den wegen unnatürlicher Sünden entflohenen Dr . Preuß öffent¬
lich in Schutz und rühmt namentlich das ungemein „ zarte christ¬
liche Gewissen " des Sünders . Haben gewisse Herren ganz den
Kops verloren?

Wien,  8 . Febr . Nach dem „Pesther Loyd " trägt sich der
Reichskanzler Graf Brust mit der ernstlichen Absicht , das Pro¬
visorium in der Stellung des Ministerpräsidenten damit zu be¬
enden , daß Graf Taaffe zum wirklichen Ministerpräsidenten er¬
nannt wird . Eine Folge des definitiven Präsidentschaftsautritts
Taaffe ' s wird , wie der Wiener Berichterstatter des genannten
Blattes meint , der Rücktritt der Minister Giskra , Hafner , Herbst
und Plener sein . ( ?) ( St .-A .)

Teplitz,  6 . Febr . Bei der Schlangenbadquelle wurde eine
Lettenschicht durchgeschlagen , eine mächtige Heilquelle von 84
Grad Wärme sprudelt empor.

Der Wassersturz in Wieliczka nimmt immer größere Aus¬
dehnung an . Die Errichtung von Dämmen erweist sich erfolg¬
los ; die Dämme werden auf dem Grunde von Salzlagern anf-
geführt , und diese werden vom Wasser aufgelöst und damit un¬
tergraben . Das Wasser dringt immer weiter vor und die Ar¬
beiter müssen sich zum Theil in größter Eile zurückziehen , wenn
sie das Leben retten wollen . Die Größe der Gefahr leuchtet
schon daraus ein , daß man die Schienen der Pferdebahn nicht
mehr zu retten vermochte . Ein Knabe , welcher die Schienen los¬
zulösen begann , versank plötzlich bis an den Hals ins Wasser,
so sehr ist überall der Boden unterwühlt und zersetzt . Das
Wasser steht jetzt schon in dem Horizont „.Hans Oesterreich " , und
zwar in einer Höhe von einem Schuh . Die Wassermcnge in
den Salinen bildet bereits einen See von einer Vierlelmeile Flä¬

cheninhalt , währendem seine Tiefe über zwanzig Klafter beträgt.
Unsere Leser erinnern sich noch des Falls , der vor mehreren

Wochen in Frankreich vorkam , wo ein Mädchen , das von ihrem
Geliebten verlassen war , demselben , als er eben mit einer andern
zum Altäre gehen wollte , ihm eine Pistole in ' s Gesicht schoß und
dadurch die Hochzeit rückgängig machte . Letzten Samstag kam
in Paris ein ähnlicher Fall vor . Nur feierte hier die Betrogene
keine Pistole gegen den Ungetreuen ab , sondern hielt ihm bei
seinem Kirchgänge ein kleines Mädchen von 7 — 8 Monaten ent¬
gegen und rief : „Siehe , das ist Dein Kind , Du Elender , bist
aber nicht werth , es aufzuziehen : ich behalte es , das aber behalte
ich nicht " , damit warf sie das wohlgctrofsene photographische Bild
des Verräthers zerrissen ihm an die Füße . Die Eltern der bei¬
den Brautleute legten sich sofort in ' s Mittel , um dem Auftritt
ein Ende zu machen . Man suchte die mit Recht so Aufgebrachte
zu beruhigen und zu entfernen , aber noch im Weggehen rief sie
mit einem Blick ans ihr vaterloses Kind : „Dein Vater verläßt
mich , dieser Tag aber wird ihm Unheil bringen ; er wird von
Gott verflucht sein und der Himmel wird mich nicht verlassen " .
Man kann sich denken , welchen Eindruck ein solcher Auftritt auf
die jugendliche Braut machte ! Von ihren Eltern aufrecht erhal¬
ten , wurde sie sofort in die Sakristei gebracht , wo die religiöse
Handlung etwas verzögert und erst als sich die Braut wieder

etwas erholt und gefaßt hatte , doch noch vollzogen wurde . Mit
welchen Gefühlen mag sie den Ehering , das Pfand ewiger Treue,
empfangen haben!

Florenz,  5 . Febr . Dem im Spätjahr zusammentrelen-
den Eoncil soll , wie man hier mit Bestimmtheit missen will , ein
Vorschlag zur Acnderung der Pabstwahl vorgelegt werden . Der
neue Pabst soll nämlich künftig schon bei Lebzeiten des regieren¬
den erwählt werden und bei dessen .Hintritt sofort die Regierung
antreten . ( St .-A .)

Peter der Große hat entweder einen dummen Streich ge¬
macht , daß er Petersburg  in die Sumpfgegend der Newa
gebaut hat oder die russischen Baumeister sehnen sich nach mehr
Arbeit . Es heißt , die stolzen Paläste der russischen Hauptstadt
singen an zu sinken , weil sie keinen festen Grund hatten und der
Ezar denke schon daran , seine Residenz nach Kiew zu verlegen.
Er habe bereits Befehl gegeben , ein neues großes Kaiserpalais
dort zu bauen.

Allerlei.

— Schon mehrfach wurde in diesem Bl . darauf hingedeu¬
tet , welche große Gefahren für Gesundheit und Leben selbst durch
geringfügige Mängel bei der Pflege der Kinder  hcrbeige-
führt werden können . Ein bemerkenswcrthes Beispiel hierfür mag
eine neuerdings in Elbing in Erfahrung gebrachte Thatsache bie¬
ten , die selbst in medicinischen Kreisen bedeutendes Aufsehen macht . .
Eine viel beschäftigte Hebamme verlor unter den ihrer Pflege
anvcrlrnnten neugcbornen Kindern fast regelmäßig das 3 . oder
4 . Kind an Kinnbackenkrampf , während den übrigen Hebammen
der Stadt nur äußerst selten ein Kind an dieser Krankheit ver¬
starb . Eine gerichtsürztliche Untersuchung stellte heraus , daß die
Hebamme sich beim Baden der Kinder jedenfalls eines viel zu
heißen Badewassers bedient hatte , indem sie sich auf das richtige
Gefühl ihrer Hände beim Abschätzen der Temperatur des Wassers
nicht verlassen konnte und einen Thermometer nicht benutzte ; sie
badete die Kinder in einem Vadewasser , dessen Temperatur höchst
wahrscheinlich st- 31 —33 " N. und darüber betrug . Es wurde
nun der Hebamme zur Pflicht gemacht , stets durch einen Ther¬
mometer die Höhe der Wassertemperatnr zu bestimmen und als
äußerste Grenze st- 28 " U. sestgestellt . — Seitdem kamen keine
neuen Fälle von Kinnbackenkramps vor . Es scheint also eine
nicht seltene Ursache des Kinnbnckeiikrampfs das zu warme Ba¬
den der Kinder zu sein , und es möchte demnach jede Hebamme
angewiesen werden , die Wärme deS Wassers lediglich mittelst des
Thermometers , nicht durch das bloße Gefühl zu bestimmen.

Auflösung des Näthsels in Nr . 13:
Raupe , Schmetterling.

Abgang der Postwagen von Nagold
Ankunft der Post¬

wagen in Nagold

UM: nach: mu: von:

u. M. II . Ai.
t2 kl) Calw «zum Anschluß an die ersten Po- 9 45 Horb.
Mrgs. sten nach Ditzingen und Pforzheim ). Vm.

Hailerbach.4 40 Rottenburg (zum sofortigen Anschluß 10 15
Mrgs. an den ersten in der Richtung nach Vm.

Frcudeirstadt.Stuttgart abgehendcn Zug ). 10 25
10 40 Calw (mit Influenz nach Ditzingen, Vm.

Am. Psorzkeim und Wildbad ). 3 45 Stuttgart u.
11 30 Hailerbach. Nm. Tübingen.
Mtgs. 4 66 Calw.
12 — Tübingen und Stuttgart. Nm.

Rottenbnrg.Mtgs. 6 26
4 46 Freuden s! a d t. Abds.
Nm. 10 IN Calw.
4 50 Horb (mit Influenz auf die letzten Züge Nchts.
Nm. nach Reutlingen und Rottwcil ). 10 35 Freudenstadt.

10 15> Stuttgart (mit Influenz auf die ersten Nchts.
Nchts. Züas nachBruch '-al , Nördlingen u. Ulm ). 11 37 Tübingen u.

11 45
Nchts.

Freudenstadl (;um Anschluß an die
Murgthaipost ).

Nchts. Stuttgart.

RK -atril », Druck und Vertag der G . W . Zaiier >chen Buchhandlung.
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